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Vorbemerkungen

Dieses Buch ist aus Neugier entstanden. „Bei den Bauern hat man das
früher so gemacht.“ Wie oft habe ich das gehört und höre es noch
heute. Aber wie war das, wie hat man es damals gemacht, auf dem
Land, im Dorf, am Hof?

Als mein Vater, ein Bauernsohn, 1933 auf die Welt kam, waren in
meiner obersteirischen Heimatgemeinde 75 Prozent der Bevölkerung
in der Land- und Forstwirtschaft tätig. Die Bevölkerungszahl ist seitdem
praktisch gleich geblieben, der agrarische Bevölkerungsanteil aber auf
knapp 12 Prozent geschrumpft – von 1616 auf 258 Personen. So die
nackten Zahlen. Dahinter stehen soziale Veränderungen, wie sie keine
Generation vorher auch nur annähernd in diesem Ausmaß erfahren
hat.

Aber was weiß ich selbst noch von der alten bäuerlichen Welt? Ein
wenig aus den Erzählungen meines Vaters. Ein wenig aus eigener An-
schauung, gab es doch in meiner Kindheit noch eine große Zahl von
Bauern im Dorf. Immerhin habe ich als Kind beim Bachbauer noch
„g’heigt“, habe geholfen, das Heu zusammenzurechen, aufzuladen, den
Wiesbaum, der bei uns „Bimbam“ hieß, festzubinden, um dann – ge-
meinsam mit den Bachbauerbuben auf der hohen, wankenden Fuhre
thronend – von Max, dem uralten, zähen, geduldigen Ross gezogen,
heimwärts zu fahren, unnennbar langsam in der stechenden Som-
merhitze, gemächlich wie der glorreiche Sommertag selbst. Beim
Bäckermichl fällt der Weg ein wenig ab, da hatte einer von uns abzu-
springen, um an der Bremse zu kurbeln, damit Max mit der schweren
Heufuhre nicht „hui“ ging, sie halten konnte. Aber es kann wohl nicht
immer so gemächlich zugegangen sein, keineswegs, drohten doch im
schwülen Sommer häufig Gewitter. Dann musste es schnell gehen, da-
mit die Fuhre Heu noch in den rettenden Stadel kam. Und war die
Arbeit nicht beschwerlicher, anstrengender als alles, was wir Schreib-
tischmenschen uns heute vorstellen können? Waren die Arbeitstage
im Sommer doch unendlich lang, so lang, wie es eben hell war, mit all
der Mühsal und Plage.
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Eine Welt, ein ganzes soziales Universum ist verschwunden. Nicht
von heute auf morgen mit Donner und Rauch untergegangen, sondern
langsam, Schritt für Schritt für Schritt, abgetreten. Was bleibt, sind die
Erinnerungen daran, die Erzählungen – oft Bruchstücken gleich –, wie
es war: vor dem Krieg, im Krieg, im 45er Jahr. Mehrmals hält die 1914
geborene oberösterreichische Bauerntochter Anna Starzer in ihren Le-
benserinnerungen gleichsam verdutzt inne und schreibt Sätze hin wie:
„Man glaubt selbst beim Schreiben, dass dies nicht wahr gewesen sein
kann, und doch war es so.“ Oder der 1923 im Waldviertel geborene
Bauernsohn Alois Gatterer: „Wenn ich manchmal an diese Zeit zurück-
denke, kann ich einiges nicht verstehen.“ Johann Sack, 1928 geboren
und auf dem elterlichen Bauernhof im Seewinkel aufgewachsen,
meint, dass seine Erlebnisse in der Kindheit und Jugend „der Mensch-
heit von heute unglaublich erscheinen“, aber so sei es damals eben ge-
wesen. – Davon handelt dieses Buch.

Es ist das Buch seiner Autorinnen und Autoren, nicht meines. Ich
habe dazu nichts getan, als die schönen, berührenden und bedrücken-
den, mitreißenden, spannenden, traurig stimmenden, fröhlich und zu-
versichtlich machenden Lebensgeschichten und Erinnerungen von
Frauen und Männern an ihr Leben, an ihre Kindheit und Jugend auf
dem Land, im Dorf, auf dem Bauernhof zu lesen und für dieses Buch
auszuwählen. Ich habe mit vielen Menschen gesprochen und so man-
ches Fotoalbum durchgeblättert. Es war die schönste, interessanteste
Arbeit, die man sich wünschen kann. Daher gilt mein erster und größ-
ter Dank all jenen, die mit Texten und Fotografien zu diesem Buch bei-
getragen haben sowie den Angehörigen von verstorbenen Autorinnen
und Autoren, die die Erlaubnis zum Abdruck der Texte erteilten. Wei-
ters danke ich Franz Wolfsberger und Hubert Borger, die mir jeweils
viele Stunden lang für Fragen zur Verfügung standen und Fotos aus
ihrer Sammlung überließen; ebenso hat sich Helene Schreivogl selbst-
los bereit gefunden, von ihr gesammelte alte Fotografien für das Buch
zur Verfügung zu stellen.

Sämtliche Texte und ein großer Teil der Fotos dieses Buches stam-
men aus den Beständen der „Dokumentation lebensgeschichtlicher
Aufzeichnungen“ des Instituts für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der
Universität Wien. Mein Dank geht daher an den Gründer und Leiter
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dieser einzigartigen Sammlung, Michael Mitterauer, und an die vielen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ohne deren engagierte Arbeit die
„Doku“ nicht das geworden wäre, was sie heute ist. Ein spezielles
Dankeschön an Günter Müller, der den nahezu unermesslichen Fun-
dus der „Doku“ kennt wie kein Zweiter. Er hat die Vorauswahl getrof-
fen und das Projekt in jeder nur erdenklichen Weise unterstützt.

Eva Reinhold-Weisz, Peter Rauch und Roland Tomrle vom Böhlau
Verlag danke ich dafür, dass sie dem Buchprojekt von Anfang an auf-
geschlossen und mit unternehmerischem Mut gegenüberstanden, Bet-
tina Waringer für ihr schönes, einfühlsames Layout – und ebenso al-
len anderen im Verlag, die das Projekt mitgetragen haben.

Beate hat mir bei der Auswahl der Texte geholfen, hat mühsam und
kenntnisreich alte Fotografien bearbeitet und ist mir auch sonst in je-
der Hinsicht beigestanden. Danke.

Kurt Bauer
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